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Politische Wochenrundschau.
-tn die sommerliche Ruhe des politischen Lebens in Würt¬

temberg ist auf einmal Bewegung gekommen. Das Ministe-
ä mks Innern hat nicht nur eine neue Straßenverkehrsord-
nmm herausgebracht, die Veraltetes über Bord wirst , den Be-
«mssen des gesteigerten Verkehrs der Gegenwart Rechnung
tMtund damit eine wichtige Aufgabe der Verkehrssicherheit
«lullt sondern es hat auch auf Grund einer eingehenden Prü-
ckm den Widerruf der Zulassung des etwas gekürzten, jedoch
n seinem Wesen unverändert gebliebenen Bildstreifens „Pan-
-«rkcuzer Potemkin" beantragt . Die Berliner Film -Oberprüf-
üellc ist jetzt genötigt, sich mit dieser Angelegenheit erneut zu
belassen Der Kampf um den Film tobt schon lange. Der
württembergische Minister des Innern hat stets die Auffassung
vertreten, daß der Film aufreizend, den Staat sowie die öf¬
fentliche Ordnung und Sicherheit gefährdend wirke und an
diesem einmal für Recht erkannten Standpunkt hält das Mi¬
nisterium mit Entschiedenheitfest. Die Opposition läuft da¬
gegen Sturm. Sie ist der Ansicht, daß der Film die Republik
nicht angreife und die Demokratie ungeschoren lasse. Nur der
alte Lbrigkeitsstaat, der in der Republik keinen Anspruch aus
Schutz habe, werde von dem Film getroffen. Die Verherrlichung
von Meutereien ist aber eine Sache, die auch der deutschen Re¬
publik gefährlich werden kann, denn es gibt im heutigen
Deutschland immer noch Leute genug, die die Staatsgewalt zu
Falle bringen und an ihre Stelle eine Diktatur setzen möchte.
Vor solchen Segnungen das Land zu bewahren, ist die Ausgabe
eines sich seiner Pflicht bewußten Ministers.

Aus den Kreisen des Handwerks hört man gegenwärtig
starke Klagen gegen den Steuerdruck. Die Veranlagung zur
Einkommensteuer für das Jahr 1925 hat viele unangenehme
Ucberraschungen bereitet. Der Steuerzettel ist ja nirgends be¬
liebt, aber wenn man sich auch der Ansicht nicht verschließt, daß
man dem Staate geben muß, was des Staates ist, so kann man
doch über das Maß der Besteuerung recht wenig erbaut sein.
Handwerk und gewerblicher Mittelstand fühlen sich, zumal in
Ser gegenwärtigen Wirtschaftsnot, Lurch die Steuerhärten in
einer unerschwinglichen Weise belastet und fordern eiste Aende-
rung der Steuergesetze, vor allen: aber eine Herabsetzung der
Verzugszuschläge, die mit 18 Prozent wirklich wucherisch ge¬
nannt zu werden verdienen. TurckMUs berechtigt ist jedenfalls §
das Verlangen, daß die Steuer nach dem tatsächlichen Ein¬
kommen des einzelnen Betriebs veranlagt wird, denn nur dieser
Maßstab kann als gerecht und frei von jeder Willkür anerkannt
werden. Aber selbst wenn nach diesem Grundsatz Verfahren
wird, hört der Druck der Steuerlasten nicht auf. Das läßt sich
nun einmal nicht ändern. Solange der Staat selbst in Not
ilt und ungeheure Fron -Summen ans Ausland zahlen muß,
lolange wird auch der deutsche Staatsbürger diese Not am
eigenen Leib verspüren, denn unser ganzes Leben im Staat
tzt weiter nichts und soll nichts anderes sein als eine Not¬
gemeinschaft.

Mit der Steuernot befaßten sich auch eine Vorstandssitzung
des wurttembergischen Gemeindetag und die in Gmünd ab-
gchaltenc Tagung der Ortsvorsteher und Körperschaftsbeamten.
-iabei kamen wieder einmal die hinlänglich bekannten Gegen-
mtze zwischen Staats - und Gemeindefinanzen zum Ausdruck,
lag die Ortsvorsteher, die sich natürlich auch mit ihren eigenen
Maug<m befaßten, im Falle der Nicht-Wiederwahl lebensläng-
M Psusionen wünschen, mag von ihrem Standpunkt aus ver-
. EH erscheinen. Aber daß sie nicht mehr Schultheißen,
wnoern Bürgermeistersein wollen, ist eine Forderung , gegen

man um der Erhaltung eines guten deutschen Wortes wil-
ien Einspruch erheben muß. Der „Schultheiß" war vor dem
»tnege ichon einmal ernstlich gefährdet, als seinerzeit die Ge-
NE ' und Bezirksordnung im Landtag beraten wurde. Der
Abschuß hatte sich schon für den Bürgermeister entschieden,

- Erat ein kerniger Schwabe, der Prälat Demmler von
'si die Schranke und sprach so treffliche Worte über

^obenitandigkeitund Fremdelei, daß sich die überwiegende
Arbeit des Landtags beschämt fühlte, der „Schultheiß" war
erhalten"^ ^ wiMch bleibt er dem Laüde auch in Zukunft

Politik im Reiche bietet nichts Erfreuliches. Der
inn-r̂ A^chskanzler Wirth hat nicht genug an der Ablehnung
ff, ,;,?stEen Aufrufs zur Bildung einer republikanischen Union.

zweiten Aufruf folgen, hat aber auch diesmal,
im.veio.ndere die eigene Partei , damit wenig entzückt. — In

. . ist ein Kriminaffall zur notwendig gesunden,
preußische Minister des Innern hat esiu Verhaftung eines
m die Untersuchung emzugreffen, die zur Magdeburg
Fabrikanten Haas führte. Auz ernmal tauch. ^ Konflikt mitBerliner Kriminalbeamte auf, ,es kam zu em
dem UntersuchungsrichterKollrng, de: sichg g . . .
Mischung verwahrte>u verwahrte und das in einer Weise tat , daß der preu-

^ "ennnnister die Staatsautorität als gefährdet ansah.
Vorgehen.Am soll der preußische Justizminister gegen Kölling disziplinär

. . . PMME msyer MN vernünftigen
... Sein Außenminister Brrand verirr Frankreich

Standpunkt, daß ohne eine Annäherung z 1") ^der her-
iMd Deutschland das europäische Gleichgewicht MM Frank-
MM werden kann. Man kann nur wunschem » ^ -l-
wch daraus die Konsequenzen zieht. Freiheit und das
tmkamps ausgebrochen durch Eingriffe « me s ^ ^ hrt , daß
Besitztum der katholischen Kirche. Dw E i ^ Staats¬wiche Kulturkämpfe nicht immer mit dem tz-iegMalt enden.

Deutschland.

Abschluß des deutschen StudentMagcs. ^ ^
Bonn, 6. Aug. In der SchluMtzE des demMes für

KMages wurde ŵeiterhin der Bericht des bricht desdetzsidungen behandelt. Es folgte hierauf

Ausschusses für Auslands«rbeiten, den Dr . Vogel erstattete.
In einer Entschließung wurde die Bildung von deutschen Stu-
dentenvcreinigungen im Auslande begrüßt und für enge Zu¬
sammenarbeit mit ihnen eingetreten . In gleicher -Weife wurde
die Bildung von nationalen Vereinigungen ausländischer Stu¬
dierender in Deutschland und ihre Zusammenarbeit mit der
deutschen Studentenschaft für wünschenswert gehalten. Zur
das kommende Amtsjahr wurde zum Vorsitzenden der deutschen
Studentenschaft cand. ing. Guntherthen gewählt . Mit der
Wahl wurde zum ersten Male ein sndetendentscher Student mit
der Leitung der gesamten deutschen Studentenschaft betraut.
Mit dem Lied: „Es braust ein Ruf wie Donnerhall " fand der
neunte deutsche Stndententag seinen Abschluß.
» Neue Zwischenfälle an der Po lnisch-litauischen Grenze.

Berlin, 6. Aug. Nach einer Meldung der Morgenblätter
aus Kowno sind in den letzten zwei Tagen drei litauische
Grenzsoldaten verschwunden. Bon Kownoer Blättern wird
angenommen, daß sie nach Polen verschleppt wurden . Bei Gi-
luschai wurde das Gebäude der litauischen Grenzwache nieder-
gebrannt . Beim Dorf Burokau überschritten polnische Legio¬
näre die Demarkationslinie und wurden erst nach einem kurzen
Feuergesecht zurückgetrieben.

Ausland.
Polen beharrt auf einem ständigen Ratsfitz.

Warschau, 6. Aug. Der Minister des Aeußeren, Zalewski,
empfing gestern die Vertreter der ausländischen Presse, denen
er awknüpfend an sein Expose Mitteilungen über die Gegen¬
wartsfragen der polnischen ausländischen Politik machte. Der
Minister betonte vor allem. Laß grundsätzliches Ziel der Pol¬
nischen Politik die Erlangung eines ständigen Sitzes im Völker¬
bundsrat sei. Er sprach die Hoffnung aus, daß die Rekonstruk¬
tion des Rates unter den Bedingungen vor sich gehen werde,
die in der Septembertagung keinen neuen Anlaß zu Enttäu¬
schungen geben würden. Polen werde alle Vorschläge unter¬
stützen, die gewissen Ländern ständige Mitarbeit im Rate sichern
wollen. Der Rat müsse so nmgestaltet werden, daß Garantien
für eine unparteiische Prüfung aller strittigen Fragen gegeben
würden. Die rechtliche Natur des polnischen Mandats müsse
so sestgelegt werden, daß Polen keine mit seiner nationalen
Würde und mit seinen großen in Frage kommenden Interessen
unvereinbare Konzessionen zu machen brauchte. Weiter wie¬
derholte der Minister , daß Polen den ehrlichen Wunsch hege,
die deutsch polnisch-nachbarlichen Beziehungen auf der Grund¬
lage gegenseitiger Zusammenarbeit aufzubauen . Entgegen al¬
len Gerüchten nähmen alle deutsch-polnischen Vertragsverhand¬
lungen einen normalen Verlauf . Es seien noch nicht alle
Schwierigkeiten überwunden, aber er habe die Gewißheit, Latz
die Arbeit gut fortschreite. Deutschland mit seiner industriellen
Ausrüstung könne für seine Fabrikprodukte in Polen Absatz
finden, während Polen vor allem den Markt sich für Produkte
seines Ackerbaues, seiner Viehzucht sichern müsse. So könnten
die beiden wirtschaftlichen Organismen einander mit Nutzen er¬
gänzen.

Theorie in der Abrüstungskonferenz.
Genf, 6. Aug. Die militärische Unterkommifsion der vor¬

bereitenden Abrüstungskoinmission -hat in ihrer zweiten Ta¬
gung bereits fünf Sitzungen abgehalten. In der Diskussion
über Punkt 4 des Fragenprogramms , Definition des Begriffes
„offensive und defensive" Rüstungen" kam cs zu einem schar¬
fen Zusammenstoß zwischen Amerika und -Frankreich. Amerika
verlangte , daß grundsätzlich bei der Beurteilung des Charak¬
ters der Rüstungen der technische Standpunkt allein maßgebend
sein soll und hatte bisher mit dieser Ansicht die Mehrheit für
sich gegen Frankreich, Frankreich verlangte dann die Ein¬
fügung eines Zusatzes, wonach bei Beurteilung -des Rüftungs-
grades auch die internationalen Verpflichtungen eines Staates
berücksichtigt werden. Bei der Abstimmung hierüber erzielte
dann der französische Standpunkt sieben gegen null Stimmen
-bei elf Enthaltungen . Amerika zeigte sich über die Durchkreu¬
zung seiner Anschauung recht ungehalten und England sekun¬
dierte. Am Donnerstag nachmittag ist insofern eine bemerkens¬
werte Entscheidung gefallen, als erklärt wurde, daß bei Rüstun¬
gen jeder Art die unbeweglichen Teile als defensive anzusehen
seien, während die beweglichen als offensive angesehen werden
können. Befestigungen an Äandesgrenzen, von denen auf große
Entfernung geschossen werden kann, wurden für offensiv er¬
klärt, ausgenommen solche Befestigungen, die wichtige Teile -des
eigenen Landes schützen. Es scheint aus den bisherigen Bera¬
tungen hervorzugeben, daß die französische Delegation weiter
darnach strebt, selbst möglichst scharf angriffsfähig zu bleiben,
und Deutschland möglichst wehrlos -gegen Angriffe aus Ost und
West zu machen. Das Plötzliche Eintreffen des französischen
Völkerbundsreferenten, des Grafen Elauzcl , machte beträcht¬
liches Aufsehen. Er erschien in der Sitzung der llnterkommiis-
sion, beteiligte sich jedoch nicht an der Verhandlung.

Ein Schritt des Vatikans.
Das -vatikanische Kardinalstaatssekretariat hat durch die

päpstlichen Vertreter im Auslande die Aufmerksamkeit der
fremden Regierungen auf die Religions -Verfolgungen in Mexiko
und die Behandlung des dortigen diplomatischen Vertreters
des Vatikans gelenkt. Der Papst hat die Haltung der Geist¬
lichen in Mexiko, ihre Mahnung an die Gläubigen, sich zurückzu¬
halten , gebilligt, um den Äruderkampf zu verhindern.

Beschlagnahme russischer Bankdepots in Frankreich.
Paris , 5. Aug. Das Zivilgericht des Seinedepartements

hat, wie Havas berichtet, im Hinblick aus die von der Sowjet¬
regierung vcranlaßte Bcrschiebungder Ausstellung französischer
Produkte, die im Monat Mai in Moskau ftattfinoen sollte, we¬
gen des den französischen Veranstaltern erwachsenen Schadens
die Beschlagnahme aller -bei französischenBanken deponierten
Bermögeitsstücke der russischen ftatlichen Ein - und Ausfuhrftelle
und der russischen Handelsvertretung angeordnet . Wie Havas

wissen will, ist man in französischen amtlichen Kreisen der Auf¬
fassung, daß die sowjetrussische Handelsvertretung die gleiche
Behandlung wie die in Frankreich ansässigen ausländischen
Kaufleute zu erfahren hat und nicht ans Grund ihrer Stellung
als staatliche Aussuhrhandclsstclle ein besonderes Privileg in
Anspruch nehmen kann.

Der Wochenbericht der Bank von Frankreich.
Paris , 5. Aug. Die Bank von Frankreich veröffentlicht

heute abend ihre Wochenübersicht. Danach hat sich -der Bank-
notenumlauf in der abgelausenen Woche um 1237 Millionen
Franken erhöht. Die Vorschüsse der Bank von Frankreich an
Len -Staat haben sich um 400 Millionen erhöht Das Wechsel-
Portefeuille ist um 1154 Millionen gestiegen.

Zuspitzung der spanischen Forderungen.
London, 6. Aug. Die ruhige Entwicklungder Verhand¬

lungen, die wegen Ler -spanischen Stellung im Völkerbuudsrat
geführt werden, ist durch die spanische Ungeduid gestört worden.
Nach einem Telegramm der „Mornin -g Post " hat der spanische
Gesandte in Brüssel, Palacios , der Spanien in -der Studien¬
kommission für die Reorganisation des Völkerbundsrates ver¬
tritt , an den Eundesrat Motta , den Vorsitzenden des Komitees,
ein Schreiben gerichtet, in dem er plötzlich die genaue Fest¬
setzung einer zweiten Tagung dieses Komitees verlangt . Die
dringliche Forderung erregt um so mehr llcberraschung, als so
wie so der Plan besteht, eine neue Sitzung — noch vor der
-Septembertagung des Völkerbundes stattfinden zu lassen. Es
-wird als unvermeidlich angesehen, daß Spanien eine ungenü¬
gende Antwort gegeben -werden muß, wenn es einen definitiven
Beschluß vorzeitig erzwingen will. Wie bekannt, sind Verhand¬
lungen im Gange, -Spanien statt eines ständigen Sitzes einen
dreijährigen Sitz mit gewissen Zusagen für die Wiederwahl
zu geben. Wie aus Genf verlautet , beabsichtigt angeblich Spa¬
nien, -die Abschaffung der ständigen Ratssitze und die Gleich¬
stellung sämtlicher Ratsmitglieder zu beantragen . Dies wäre
natürlich nur -durch eine Satzungsänderung möglich. Es läßt
sich leicht ermessen, -von welchen -Schwierigkeiten eine neue und
so folgenschwere Aenderun-g begleitet wäre . Es muß angenom¬
men werden, daß die Aufnahme Deutschlands vor dem Eintre¬
ten in eine -solche Diskussion durchgeführt wird.

Bulgarische Vcrhandlungsvorschlägc.
London, 6. Aug. Der serbisch-bulgarische Konflikt läßt sich

vielleicht lösen. Obgleich noch immer keine Antwort auf die
Belgrader Note erfolgte, hat Bulgarien inoffiziell vorgeschla¬
gen, aus beiden Heeren gemischte Truppenteile zu bilden, die
den Grenzschutz übernehmen sollen. Die bulgarische Regierung
beabsichtigt, wie die „Central News" erklären, ebenso solche
gemischte Grenz-schutztruppen an der bulgarisch-rumänischen u.
der bulgarisch-griechischen Grenze vorzuschlagcn. Die inoffizielle
Annahme fand bisher nur in Belgrad statt. Es ist zu verstehen,
daß Bulgarien wegen seiner schwebenden Finanzverhandlun¬
gen jetzt -viel daran liegen mutz, Unruhen zu vermeiden. Der
Finanzminister Moloff ist soeben von den Verhandlungen in
Paris und London nach -Sofia zurückgekehrt. Der Abschluß
Ler bulgarischen FinanZ-vcrhandiungen hat sich durch den Zu¬
sammenstoß mit -Südflavien verzögert , wird aber entsprechend
der nachgebenden Politik Bulgariens bis Mitte August er¬
wart^

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

In gutem Frieden.
Gib uns heut unser täglich Brot
und was man b'-darf zur Leibesnot;
behüt uns vor Unfvied und Streit,
vor Seuchen und vor teurer Zeit,
-daß wir in gutem Frieden stehn,
der Sorg und Geizes müßig gehn.

Luther.
Meine Worte wollen unvermerkt das Beste deines Daseins

entzünden, mein Freund : -Stolz , Tat , Tapferkeit — und eine
große, weil eines unerschöpflichen Besitzes gewisse Ruhe.

Kr. Äienhard.
Doch Friede wird dem Herzen nur beschieden,
das ihn verdient mit mutig freien Schlägen.

Jul . Hammer.
DM- Der Beginn des Romans befindet sich im zweiten

Blatt.
Neuenbürg, 5. Aug. (Die landwirtschaftlichen Genossen¬

schaften im Juli .) Auch der Juli zeigt wiederum eine Vermin¬
derung in der Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften. Alle Genossenschaftsarten, mit Ausnahme der Molke¬
reigenossenschaften, sind an dieser Entwicklung beteiligt , und
zwar stehen bei den -Spar - und Darlehenskassen 26 Abgänge
13 Zugänge gegenüber, während die Bezugs - und Absatzgenos¬
seuschasten 16 Abgänge und 7 Zugänge und die sonstige,: Ge¬
nossenschaften 43 Abgänge und 38 Zugänge austveisen. Ins¬
gesamt ist eine effektive Verminderung festzustellen, ein Vor¬
gang, der Wohl hauptsächlich im Fortschreiten der Rationali-
stcrungsmaßnahmen und in der Beseitigung sogenannter „Pa¬
piersoldaten" innerhalb des ländlichen Genossenschaftswesens
-seinen Grund hat- Dagegen hielt die Gründungstätigkeit der
Molkereigenossenschaftennach wie vor an ; ein effektiver Zu¬
gang von 12 Genossenschaften beweist die erfreulichen Auswir¬
kungen der erhöhten Milchpropaganda auch hei der Land¬
wirtschaft.

Neuenbürg, 6. Aug. (Die Kamille.) Einen wichtigen Be¬
standteil im Arzneischatz der Hausfrau bildet die Kcnnille, die
an Wegen, Wiosenrainen usw. in Mengen wächst. Beim Sam¬
meln der Blüten ist jedoch darauf zu achten, daß man auch die
echte Kamille nimmt. Die echte Kamille zeichnet sich vor an¬
deren Arten aus durch sehr schmale, mehrfach fiederteilige,
grasgrüne Blätter und gipfelständig gestielte Blütenköpfe mit
grünen Hüllblättchen; der Blütenboden ist kegelförmig; nackt



und hohl , die Scheidenblümchen gelb, die Strahlenb 'lüten weiß.
Kennzeichnend ist auch der angenehme Geruch . Die getrock¬
neten Blüten werden zu Tee verwendet , und Zwar begießt man
etwa 5—15 Gramm mit heißem Wasser und läßt sie zugedeckt
kurze Zeit ziehen . Beim Stehen in unbedecktem Zustande ent¬
weicht das ätherische Oel , das das Wertvollste der Blüte fürHeilzwecke ist. Dasselbe geschieht 'beim Ausguß Lochenden
Wassers.

<W e t terb e r ich t .) Der westliche Hochdruck besteht wei¬
ter , ist aber von einer nördlichen Depression etwas nach Süden
zurückgedrängt worden . Für Sonntag und Montag ist immer
noch mehrfach heiteres und trockenes, jedoch zu vereinzelten Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Württemberg.
Calw , 6. Aug . (Unfall .) In einem unverantwortlich ra¬

schen Tempo fuhr gestern abend nach 7 Uhr ein etwa 16jähriger
Bursche von Stammheim auf einem Fahrrad die Alte Stutt¬
garter Straße herunter und fuhr hierbei oberhalb der ,Kinde"
einen 14jährigen Knaben aus Stammheim derartig an , daß

. derselbe zahlreiche Verletzungen am Kopf und Körper davon¬
trug . Hilfsbereite Ädachbarn legten dem Verletzten einen Not-
Verband an bis der inzwischen herbeigerusene Arzt zur Stelle
war . Der Radler selbst, der sich um sein .Opfer nicht weiter
kümmerte , scheint keine nennenswerten Verletzungen erlitten
zu haben.

Nagold , 6. Aug . (Autolinie Nagold —Herrenberg .) Gestern
abend fanden Verhandlungen in Herrenbcrg zwisck̂ n dem hie¬
sigen, dem Herrenöerger Gemeinderat , den Vertretern der Ge¬
meinden Mötzingen , Untersettingen und Obcrjettingen und dem
Unternehmer genannter Autolinie wegen Anschaffung eines
32sitzigen Magiruswagens statt , da der bisherige Omnibus den
Anforderungen nicht mehr genügt . Die beteiligten Interessen¬
gruppen beschlossen die Anschaffung des Wagens.

Stuttgart , 6. Aug . (Protest gegen die Baulandsteuen ) Zahl¬
reiche Vereinigungen von Grundbesitz -, Garten - und Weinbau
sowie Landwirtschaft haben eine Entschließung angenommen,
in der gegen die von dem Gemeinderat 'beabsichtigten Wauland¬
steuer Protest erhoben und das Ministerium des Innern gebe¬
ten wird , der Steuer seine Zustimmung zu versagen . Die
Steuer wird als eine Sondersteuer und als eine Ungeheuerlich¬
keit bezeichnet.

Eßlingen , 6. Aug . Ein Unverbesserlicher .) An der Nacht
zum Donnerstag wurden in der Neckarstraße , inneren Brücke
und Fischbrunnenstraße drei große Schaufenster und eine Fen¬
sterscheibe in mutwilliger Weise zertrümmert . Polizeibcamte,
die sofort die 'Fahndung nach dem Täter einleiteten , konnten
diesen nach kurzer Zeit in der Person des vielfach vorbestraften
Taglöhners Georg Mauz von Stuttgart ergreifen . Mauz hat
schon öfters gleichartige Sachbeschädigungen verübt.

Eßlingen , 6. Äug . (Frauenkirche -Lotterie .) Bei der gestri¬
gen Ziehung fiel der erste Gewinn mit 5000 Mark aus die Los¬
nummer 38357.

Heilb -romr , 6. Aug . (Rückgang der Erwerbslosenzahl .) Im
Bezirk Heilbronn ist die Zahl der Erwerbslosen in der Zeit vom
15. Juli bis 1. August von 5171 aus 4444, die der Notstands¬
arbeiter von 650 auf 510 zurückgegangen.

Reutlingen , 6. Aug . «(Aufwertung .) Fm Giemeinderat
wurde mitgeteilt , «daß nach Abzug der 'Forderungen der städt.
Verwaltungen noch eine Altbesitzsumme von schätzungsweise
5 353000 Mark aufzuwerten ist. Dieser Betrag soll mit 20
Prozent bei sünsprozentiger Äerzinsung ab 1. Januar 1926
und 20jähriger durch Verlosung zu bestimmender Tilgung aus-
gewertet werden , wobei sich die ncugeschaffene Unleiheablö¬
sungsschuld aus 1071 000 Mark berechnen würde . Der jährliche
Bedarf für Verzinsung und Tilgung würde rund 107 000 Mark
betragen . Die Mittel sind in den Voranschlag eingestellt.

Tübingen , 6. Aug . (Von der Universität .) Der Staats¬
präsident hat dem Privatdozenten Dr . Scheerer an der midizi-
nischen Fakultät der Universität für die Dauer der Zugehörig¬
keit zum Lehrkörper der Universität die Dienstbezeichnung eines
außerordentlichen Professors verliehen.

Kirchentellinsfurt , OA . Tübingen , 6. Aug . (Zu dem
Paddelboot -Unglück.) Der bei dem Paddelbootunglück ums
Leben gekommene Studienassessor heißt nicht Bletschinger , son¬
dern Pfletichinger . Er ist -der Sohn des Oebrregierungsrats
Pfletschingcr , eine mMitglied des Kath . Oberschulrats.

Rottenburg , 6. Aug . (Die Ammertal -Schönbuch -GruPPe ge¬
sichert.) Die Ämmertal -Schönbiich -Gruppe , deren Zweck ist,
die beteiligten Gemeinden mit Wasser zu versorgen , ist nun¬
mehr gesichert. Es sind ihr -beigetreten vom Oberamt Rotten¬
burg : Bühl , Hirschau . Kiebingen und Wurmlingen ; vom
Oberamt Tübingen : Dettenhausen und Hagelloch ; vom Ober¬
amt Herrenberg : -Oberndorf . Pfäffingen , Poltringen und Un¬
terjesingen ; vom Oberamt Böblingen : Böblingen , Holzgerlin¬
gen , Schönaich und Weil im -Schönbuch : von Stuttgart -Amt:
Steinenbronn und Waldenbuch mit Teilgemeinden ; die Teil¬
gemeinde Glashütte sowie vom Oberamt Böblingen Breiten-

Noman von  Hedwig Courths - Mahler.
84 lNachdruck verboten)

Als er sich das klar machte, wuchs plötzlich ein Ent¬
schluß in ihm empor. Ehe er nach Kota Radscha ging,
sollte Marlen von ihm erfahren , daß er sie liebte . Ja
— er wollte cs ihr nickt vorenthalten , denn er fühlte
ja selbst, wie sehr das Bewußtsein der Gegenliebe be¬
glücken konnte, auch wenn eine Bereinigung unmög¬
lich mar. Ja — Marlen sollte es erfahren , in der letz¬
ten Stunde vor seiner Abreise — nicht eher , damit sie
nickt vorher in Kämpfe gestürzt würde.

Dieser Entschluß erfüllte ihn mit einer seltsamen
Freudigkeit . Warum sollte er sich das versagen ? Wenn
sie dann sahrelang getrennt waren , dann hatten sie
keine qualvolle Selbstbeherrschung mehr nötig , dann
konnten sie an einander denken in wehmütiger Resig¬
nation . Ja — Marlen sollte es erfahren ' in letzterStunde.

Abends gegen acht Uhr traf er in Hamburg ein und
fuhr in einem Mietsauto nach Hause. Die Koffer ließ
er auf dem Bahnhof zurück. Er ließ das Auto etwas
abseits halten und lohnte es ab. Dann schritt er schnell
bis an das Gartentor heran und öffnete es mit seinem
Schlüssel.

Borsichtig ging er durch den Garten bis an das
Hans heran . Aus dem Wohnzimmer sah er Licht schim¬
mern und trat ans die Terrasse. Von hier aus konnte
er durch das Fenster in das Wohnzimmer blicken.

Da saß Marlen — an dem runden Tisch unter der
Hängelampe . Sie hatte ein Buch vor sich liegen . Der
Lampenschimmer streute goldene Funken über ihr
Haar. Ganz deutlich sah er auf der Stirn über dem
Äuge die schmale, glatte Narbe , die von Katjes Wurf
zurückgeblieben war . Wie ein feiner , blaßroter Strich
zeichnete sie sich ab von der klaren weißen Stirn , deren
Schönheit dadurch gottlob nicht entstellt wurde.

stein und Neuweiler können dem Verband noch -beitreten , wenn
sie ihren Beitritt bis -spätestens 1. Oktober erklären . Nach lang¬
wierigen Verhandlungen ist es der Gruppe gelungen , zur
Durchführung des Unternehmens ein Darlehen von 2000000
Mark von der- Girozentrale zu erlangen . Bei dem Deutschen
Gußrohrverband sind bereits 4000 Tonnen Röhren zu 175 DLark
die Tonne bestellt . Zur Errichtung der Pumpstatton sind im
Bezirk Rottenburg die notwendigen Grundstückskäufe schon ab¬
geschlossen; für annähernd acht Morgen wird ein durchschnitt¬
licher Kaufpreis von 50 Pfennig für den Quadratmeter bezahlt.Die Bohrungen sind an die Firma Schiller in Cannstatt ver¬
geben . Die Vergebung der weiteren Arbeiten wird möglichst
raich erfolgen . Für eine große Anzahl von Erwerbslosen steht
dabei wieder eine Verdienstmöglichkeit in Aussicht . Es darf da¬
mit gerechnet werden , daß die beteiligten Gemeinden bis Jah¬
resfrist eine Wasserleitung haben werden.

Rottweil , 6. Aug . (Wieder ein schwerer Unglücksfall .) Das
8X> Jahre alte Söhnchen des Kaufmanns 'Willy Straub in der
Heerstraße wollte mit einem Fahrrad , in dessen RahmenLau
stehend, ein von der Lindenstraße kommendes , beladenes Holz-
fuhrwerk überholen , geriet anscheinend aus der schmalen Fahr¬
bahn gegen einen Baum und wurde unter 'das Vorderrad des
Wagens gedrängt , das über ihn hinwcgging . Hierbei erlitt es
so schwere Verletzungen , daß es ihnen alsbald erlag ; den Fuhr¬
mann trifft keine Schuld.

Zillkmuscn , OA . Balingen , 6. Aug . (Zusmumenstoß .) Ein
Radfahrer von Pfeffingen fuhr neben der Kirche in scharfem
Tempo derart auf ein Tailfinger -Lastauto auf , daß an diesem
der Kühler demoliert wurde und das Auto durch ein anderes
Auto heimgezogen werden mußte . Der Autoführer hatte die
Geistesgegenwart , bei dem nahenden Zusammenprall scharf zu
bremsen und brachte das Auto im Augenblick des Zusammen¬
stoßes zum Stehen . Trotzdem wurde der Radfahrer schwer
verletzt und blieb mit einer großen Kopfwunde vor 'dem Vor¬
derrad liegen . Neben der Kopfwunde scheint der Verunglückte
noch schwere innere Verletzungen erhalten zu haben , soüaß es
noch fraglich ist, ob er mit dem Leben davonkommt . Der Ver¬
letzte wurde nach Ebingen verbracht . Er ist verheiratet und
Vater von drei unmündigen Kindern.

Schramberg , 6. Ang . (Brandstiftung .) Bei dem Brandfall
in HintsresclbMh , Gde . Aichhalden , handelt es sich nicht um
Kurzschluß 'sondern um Brandstiftung . Zwei der Tat verdäch¬
tige Personen wurden durch die Landjäger vorläufig fest¬
genommen und an das Amtsgericht eingeliefert.

Feldstetten , -OA . Münsingen , 6. Aug . (Schwerer 'Einbruchs¬
diebstahl .) In der Nacht auf Donnerstag wurde bei Kaufmann
Reiber eingebrochen . Die Diebe bohrten die Angeln eines
Fensters heraus und stiegen in das Zimmer . In dem Laden
leerten sie die Kasse im Betrage von 400—500 Mark . Ferner
stahlen sie drei Uhren und -Schokolade . Im Keller ließen sie
sich Brot , Käse und Wein gut schmecken und verließen an¬
scheinend von hier aus das Haus . Tagsüber fuhren einige
Motorradfahrer auffallend am Haus vorbei . Hoffentlich ge¬
lingt es, 'las lichtscheue Gesindel bald ausfindig zu machen.

Ulm , 5. Aug . (Beleuchtung .) Gelegentlich eines Turn-
sportfestes ist am 5. September eine große Beleuchtung der
Stadt und des Münsters geplant . Dabei soll durch ein Feuer¬
werk eine Beschießung der Festung Ulm von Neu -Ulm aus zur
Vorstellung kommen.

Friedrichshasen , 6. Aug . (Tauchertätigkeit .) Der Tauch'
apparat der Sanitätskolonne bewährt sich bestens und wird
allmählich auch von auswärts verlangt . Am Dienstag wurde
er von den Neckar-Werken Altbach in Anspruch genommen zur
Ansfindimg von vermutlichen Wasserschäden . Es 'hat sich dabei
herausgestellt , daß Leitungsrohre mit Kies verstopft waren.
Die Arbeiten wurden in sechs Meter Tiefe vorgenomrnen und
vollständig zufriedenstellend gelöst . Ferner konnte ein seit län¬
gerer Zeit gesunkener und trotz eifrigen Suchens nicht auffind¬
barer Kahn in seiner Lage festgestellt werden und zwar da,
wo man ihn am wenigsten vermutete.

Hohcnmemminjgen , OA . Heidenheim , 6. Aug . (Tollwut¬
verdacht .) Hier wurde ein Hund , der die Kette abgerissen hatte,
eingesangen und als tvllwntverdächtig erschossen. Vorher ist
eine Dienstmagd von -dem Hund gebissen worden.

Hridcnheim , 6. Aug . (Beisetzung .) Die fünf Opfer des
-Flieqerunglücks vom letzten Sonntag wurden am Mittwoch in
Gerstettcn , Hermaringen und hier beigesetzt. Die Beteiligung
an den Leichenbegängnissen war überaus zahlreich , Trauer und
Schmerz der Gemeinden kamen überall zum Ausdruck . Die
Stadt Heidenheim ließ an sämtlichen Gräbern der Todesopfer
Kränze niederlegen , ebenso der Württ . Luftverkehrsverband.
An allen Gräbern -wurden Nachrufe gehalten . In Heidenbcim
hielt Stadtpfarrer Schmidt die Trauerrede . Oberbürgermeister
Fälle hielt den Verstorbenen einen warmempfundcnen Nachruf-
Für -den Luftfahrtverband sprach Major Ruff . In Gerstetten
sprachen Piarerr Zügel und -Schultheiß Eberhardt , in Her¬
maringen Pfarrer Weidclener.

Gmünd , 6. Aug . (Schiedsspruch .) Der Schlichtungsaus¬
schuß hat einen Schiedsspruch für die Schmuckwarenindustrie
gefällt , der wie der Pforzheimer Schiedsspruch eine 50Prozen-

Sie las nicht in ö-'nr Buche. DaS Kinn auf die ge¬
kälteten Hände gestützt, schonte sie verträumt vor
sich hin.

Dachte sie an ihn?
Seine Augen sagten sich fest an dem lieblichen Bild.

Er trank es in sich hinein wie ein köstliches Labsal.
Fühlte Marlen seinen Blick? Ahnte sie die Nähe

des Mannes , dem ihr ganzes Herz gehörte ? Sie richtete
sich auf , als lauschte sie hinaus , und drückte jäh die
Hände ans das Herz, als wolle sie sich selbst beruhigen.
Dann aber schüttelte sie, wie ungehalten über sich selbst,
den Kopf und versuchte in dem Buche zu lesen.

Leise und vorsichtig verließ Harald seinen Lauscher¬
posten und ging hinüber zum Portal . Und wenige
Augenblicke später trat er in das Wohnzimmer.

Erschrocken fuhr Marlen auf.
„Harald !"
Eine heiße, jauchzende Freude lag in diesem einenWort.
Er trat näher und faßte ihre Hand.
„Da bin ich wieder , Marlen !"
Ihre Hand zitterte in der seinen , aber sie zwang sich

heldenhaft zu einem Lächeln.
„Ein wenig ha du mich erschreckt, trotzdem mir so

seltsam war , als wüßtest du heute kommen. Warum
hast du deine Ankunft nicht gemeldet ?" sagte sie in ver¬
haltener Erregung.

„Ich habe mir die Zeit dazu nicht genommen ."
„Und wo hast du Katje gelassen ?"
„In Meran . Dort gefiel es ihr am besten, und sie

gedenkt eine Traubenkur zu machen zur Erhaltung
ihrer schlanken Gestalt . In Meran war der lebhafteste
Betrieb , und das erschien ihr am vergnüglichsten . Ich
ließ sie dort in Gesellschaft eines sehr lustigen Be¬
kanntenkreises und unter dem Schutz einer liebens¬
würdigen alten Dame , und der Abschied von mir ist
ihr nicht schwer geworden . Sie ist im Grunde ein be¬
neidenswertes Menschenkind. So schnell ist sie über
den Verlust ihres Vaters hinweggekommen ."

tigc Ferienentschädigung vorsieht , im übrigen abov^ -
mungen des alten Vertrags aufrecht erhält Di,
werden verpflichtet , im nächsten Jahre erneut rilä
Alle anderen Anträge der Arbeitgeber wurden

Buchengehren , OA . Welzheim , 6. Aug . (Eine -
Die Leiden Zwillingsbrüder Georg Höfer , Ausdm^ ^ --
hier und Veteran von 1870, Gottlob Höfer ^
Unterkirneck -bei Lorch feierten am 3. August ' nüt ihrm̂ ?
neu in korperttcher und geistiger Irische ihren 83 Gttuv ^Beide Paare haben vor einigen Jahren das -Feit d-J ),Hochzeit gefeiert . ^ ^ «Ener

Oel,ringen , 6. Aug . (Einbrüche .) In einer
rei und Wirtschaft -wurde nachts eingebrochrn und W »
und Backwaren gestohlen . In kurzen Abständensolche Diebstähle wiederholt ^ -moen haben,rcĥ

, Mergentheim , 6. Aug . (Das Amtsjubilänm um,
bei6 Klotzbücher.) Das 25jährige Amtsjubiläum
schultheiß Klotzbücher war ein Bsweis we ^ r LFtad !-

E -so sehr verdiente Mmm insich dieser um die
Gemeinde erfreut . Am Vorabend -des Jubiläums ^
aus dein Marktplatz durch -die Vereine dLstadtdieE^und Fackelzng anmarschierten , eine besondere Ebmm!
Der -Stadt,chultheiß stand mit den Mitgliedern
rats ^ selncn . 'JamÄietmng -ehörigen und Aderen ach »des Rathau,es . Die Feier wurde mit Musik ein-aeleit̂ ^
stadtrat Müller eine Glückwunschansprache h elt in
Verdienste des Jubilars würdigte And darauf himsiek ^ k
moßc an kr -Ehrung teilnehmende Einwohnerschaft
Liebe und Verehrung zeuge, die die Bürgerschaft
-Ichultheißen entgcgenlbringe . Der Redner schloß mit ttm-w
aus -den Jubilar . Dieser erwiderte mtt HZttL LE
ten und einem Hoch aus 'das .Vaterland . Im Laufe
mittags hatten zahlreiche Korporationen Md Verein» pGlückwünsche aussprechen lasten . Dreine ch«

Vermischtest
Eine Hinrichtung in Stuttgart . Es wurde bereits M.

geteilt , dag das über den Dienstknecht Albert Bell -verbau«
Todesurteil , nachdem es vom Staatspräsidenten bestätivM-
den 'war , demnächst vollistrcckt werde . -Es -war dies
'bemerkt, das erste Mal , daß der derzeitige Staatspräsident vU
EM ihm zustehenden Begnadigungsrecht -keinen Gebrauü
machte . Am Donnerstag wurden -die Vorbereitungen für R
Ausführung des Todesurteils getroffen . Im Lichthof desF-M
gebaudes , wo seit der Außerdienstsetzung des alten ZiMH-L
die Hinrichtungen stattzunnden pflegen , wurde die Guilloti» !
errichtet . Dem Verurteilten war inzwischen 'der Termin dv
Hinrichtung , 'Freitag früh ^ 6 Uhr , bekannt gegeben worden,
Er empfing am Donnerstag den Besuch -seiner Angehörigen,
ferner Mutter und einer Schwester , von -denen die Mutte
nahezu den ganzen Tag -bei ihm weilte . -Er soll übrigens wü
rend dieser ganzen Zeit kaum ein Wort gesprochen haben, mit
nahm er keine -Nahrung mehr zu sich. Genau zur festgesetzter
»stunde fand heute früh die Hinrichtung statt. Außer der,
Gerichtshof , der Staatsanwaltschaft und anderen höheren rich¬
terlichen Beamten wohnten einige Geschworene sowie Vertre¬
ter des Stuttgarter Gemeinderats und anderer städtischer un-
staatlicher Behörden dem Akt bei . Um X>6 Uhr begann ei«
Glocke ans -der Stiftskirche zu liierten, das Zeichen, daß dm
armen 'Sünder das -letzte Stündlein geschlagen habe. Beglei¬
tet -vom Pfarrer -betrat der Verurteilte die Richtstätte. Es war
ihm keinerlei Aufregung anz -uwerken . Ohne jede NnterMmg,
durchaus gefaßt , schritt er daher und wollte ohne weiteresU
der -Guillotine . Zuvor waren aber , wie -das die Stmfprozch
ordnunH vovschrei-bt , die letzten Forrnalitirten zu erledi-M
Der -Gerichtsschreiber verlas das Todesurteil , -darauf wandte«
-sich an den Verurteilten mit den Worten „Euer Leben ist ver¬
wirkt " . und übergab ihn darauf dem Nachrichter mit dem Be¬
fehl , seines Amtes zu walten . Die frühere Sitte , über der
Verurteilten den Stäb zu brechen , scheint nicht mehr zu be¬
stehen. Nunmehr sprach der Plärrer einige Worte. Dam
wurde der Verurteilte , der noch immer standhaft und ohne eine
Wort zu sprechen, mit gefalteten Händen zugehört batte, au!
das Brett geschnallt und nun war binnen weniger Sekunda,
der traurige Mt beendet . Der Gerichtsarzt , auch dies eine da
vorg -eschriebenen Formalitäten , hatte noch den Tod des Hinge¬
richteten festzustellen, worauf -der Körper von den Gehilfen des
Scharfrichters in einen bereit -stehenden 'Sarg gelegt wurde. Ter
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„Ja , es ist viel Elastizität in ihr. Hoffentlich behagt
ihr Meran auf die Dauer .' Daipah ist doch bei ihr ge¬
blieben ?" . .

„Gewiß , ohne Daipah würde sie nicht fertig werden-
Und Daipah ist vergnügt zurückgeblieben, wie M
Herrin . Sie ist betriebsam wie diese." ,

Diese Worte wechselten sie in einer nervösen M-
um ihre Erregung zu verbergen . Und nun sagte Mu¬
len aufatmend:

„Du wirst hungrig und durstig sein."
Er lachte, wie ein glücklicher Junge , der zu oen

Schulferien heimgekommen ist.
„Du hast natürlich schon zu Abend gegeben, M« -len ?"
„Ja , mit Frau Darlag , wie immer in der Zeit eurer

Abwesenheit . Aber ich leiste dir noch ein wenrg w -
sellschaft."

„Das ist lieb von dir. Willst du bitte das Nötig¬
beordern ? Ich kleide mich inzwischen schnell um.

Sie nickte ihm lächelnd zu. Es war ihr so wuu
selig zumute.

Wenige

!

Minuten später saßen sie sich bei Tfichg
genüber . Marlen bediente Harald in huussral
Sorgfalt , und er aß alles , was sie ihm auf den
legte , und sah ihr lächelnd ins Gesicht.

"„Wundervoll ist das , Marlen - ich meme wem
man so wochenlang aus einem Hotel ms anoe > ,
gesiedelt ist und dann endlich so friedlich und
wieder daheim sitzt. An diesen Abend werde ch
denken." ^ eure

„Ihr habt viel schönes gesehen - rch ei-M»
Ansichtskarten," sagte sie ablenkend. „

Er nickte, ohne seine Augen von rhr SU "
„Schön — wunderschön," sagte er selchv ^

Und dann atmete er tief auf und fuhr fort. „W ^11
Marlen — mit Schaudern denke ich daran, Mren
Leben ich J "hr um Jahr in Kota Raösch
werde." _ folgt.)(Fortsetzung
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noch einige Worte , die unter der Gewalt desGeistliche chrachn>o^ ^ feu Eindruck machten. Tann war
Gesetz Genüge geleistet und in aller Stille gingen die Teil-

^ ^ iaê hlen vom Schwarzenbachwerk . Im Jahre 1912, imoohl die Erste -wie die Zweite Kammer der ba-di-^E ^ stände die Errichtung des -Murgwerkes bei Forbach.scheu ,-chsn damals der Ansicht, daß man cs bei diesemMan '^ belassen könne, sondern daß man es ausbauen müsse,
^ i°Ädas Mi Wwerk gleich .von vornherein so an , -daß ohneM) le« ° LLe sein Ausbau ermöglicht Werden Lun . Znm

ae ellte -sich das Schwarzeübachwerk. Fast vier Jahre? ^ n/ maii zu dessen Bau . 14 Opfer forderte der Bau.bwuHe ig ^ Meter hoch. Das Becken wird gespeist
Zaster Hundsbach , -des Schwarzenbach und der

führt das Wasser in einem 1500 Meter langen

MeAchied"betrLt 360 Meter Im Schwärv.? owßten Wasserturbinen Deutschlands

chwarzenbachwerk in -Forbach zu . Der Höhen-' Im Schwarzenbachwerk stehen

«!̂ ,Äim,ve Äs Becken enthält neun Millionen KubikmeterÄta Die technische Ausführung der Anlage ist vollkommendie Ausräumungsarbeiten nehmen noch etwa acht
2 m in Sln-spruch. Die Hauptarbeit geschah 1924. Me größteN der beschäftigten Arbeiter betrug 2300 Pom April 19AN nnii? ftuli 1926 wurden neun Millionen Lohnftunden gelei-imd -bezahlt. 48 600 Kubikmeter Einlagesteine und 45 000AE Lent waren notwendig zur Herstellung der Tal-,Ärre Ms Becken -hat eine Tiefe -von 48 Metern . Die Stau¬
mauer ist oben in eine Brücke umgebaut.

Bon der bayerischen Grenze . In Bäumenheim erschoß sichf,,n Mick Arbeitsschlub mit einer Selbstladepistole in der Woh-
«ma seüier Eltern der 17 Jahre alte Schlosserlehrling HerbertMZ Der Beweggrund zur -Tat war heimliches Schulden-
Mchen weshalb ihn sein Vater zur Rede stellte und mit eini¬
gen Ohrfeigen abstraste. Me Eltern sind vor fünf Jahren aus
Böhmen hier zugezogen.

Bri lebendigem Leibe geröstet . Aus grauenhafte Weise kam
in der Korffteinsabrik von Grünzweig 6c Hartmann in Lud-wiaAasena. Rh . ein sunger Arbeiter ums Leben . Ein Gene¬rator war außer Betrieb gesetzt worden , weil sich starke
Schlacknansatze gebildet hatten und ein Arbeiter stieg durch die
FeuerösstnlNg hinein , um auszuräumen . Bei dieser Arbeitwurde er von sich ablösenden Klumpen glühendheißer Schlacke
eingeklemmt. Auf sein Geschrei eilten andere Arbeiter herbei
Md zogen ihn heraus, aber der Unglückliche war schon zu Tode
gerW - nur eine mit Brandwunden bedeckte Leiche konnteman bergen.

Der Bau eines 6v o«b> Tmmendampfers geplant . Franklin,
der Präsident der International Merxantile Marine Company,in Newhork teilte bei seiner -Rückkehr aus London nrit > daß
Pliüie für den Bau eines White Stardampfcrs von 60 000 Ton¬
nen ausgestellt worden seien.

Gerichtsfaal.
Neuenbürg, 6. Aug . Ernst Faigle,  geb . am 30. AprilMl in Feldrennach war beim Postamt in Neuenbürg als Hilss-

hasischassner angestcllt und hat sich während dieser Zeit Unter¬
schlagungen im Amte zuschulden kommen lassen, weswegen er
sich heute vor dem erweiterten Schöffengericht zu verantwortenhatte. Die Anklage beschuldigte Faigle , von -Frühjahr 1925 bisFrühjahr 1926 in vielen Fällen Briefe aus -Amerika geöffnet,die darin befindlichen Dollars entwendet und die Brüse samtInhalt unterschlagen zu haben . Ferner wurde Faigle zur
Last gelegt, in drei Fällen Nachnahmen im Betrage von R .M.16.10, 21.15 und 10.80 eingezogen , die -Gelder aber nicht an die
Pvstlasse äbgesührt und die Paket - sowie Zahlkarten vernichtetzu haben. Das des öfteren beim hiesigen Postamt Reklamatio¬nen über nicht.eingetroffene Sendungen einliefen , wurde zu¬
nächst durch die Direktion des hiesigen Postamtes mittels Dnp-limtbriefen sostgöstellt, daß der Täter stch beim hiesigen Postamtbefindet. Durch eine Autofahrt von hier nach Calmbach undMwbad, die F. mit hiesigen Freunden unternahm und bei
der erheblich Wein und SM getrunken wurde , hat F . den Ver-?M . oer Unterschlagungen auf stch gelenkt . Hierauf wurdeWeitem, Laß er in einheimischen Gasthäusern ein gerne ge-
lehener Gast war, da er in -denselben immer reichlich verzehrte.E seiten seiner Familie wurden keine erhöhten Ausgaben

auch soll F . seiner -Familie nichts von dem GeldeaogeMt haben. In den Voruntersuchungen als auch in der
Verhandlung hat A. seine Straftaten eingestanden

der ihm zur Last gelegten Entwendungen von
«uhcheiii Geld ans J -nlandsbricfen , die aber durch die Zeugen-
Magc dw Organe der -Staatsanwaltschaft ebenfalls ans seinm>nw geichrieben wurden . Die Unterschlagungen der Nach-^ F . teils durch falsche Eintragungen im Zu-

iclliiiigsbuch und teils durch gänzliche Unterschlagung der Un-«MM bewerkstelligt, was ihm durch die Direktion des Post-8« EM " wurde . Der Staatsanwalt hält F . der in den.DO, 351 und 354 bez-oichneten Vergehen und Ver-
echen überführt und stellte Strafantrag ans zwei Jahre Zucht-

erweiterte -Schöffengericht verurteilte den Ange-
E "' J <Är vier Monaten Zuchthaus , 150 M .R.drei Jahren Ehrverlust . Ein Monat Zuchthaus—die Gelditrafe gelten dur ch Untersuchungshaft als -verbüßt.

Neueste Nachrichten.
Üöhltt bwÄ 0 August. Der badische Finanzminister Dr.^ vormittag im hiesigen Loretto-Krankenhause einer
MW ^ ^ ^urch Professor Dr . Diemer unterzogen, die gut

August. Die gerichtliche Untersuchung über das
"°ch ^ Ostbahnhof am Pfingstmontag iste?^ Eschlossen, weil nahezu 200 Zeugen vernommenlonen. äm Krankenhaus befinden sich zurzeit noch 20 Per-Äitter»e Lokomotiosührer wurde auf seine eigene"bewiesen Geisteszustandes der Münchener Klinik

^"3ust. Dem amtlichen Bericht der Reichsbahn-lkSm ^ Autounglück bei Burgbernheim ist ent-
des tinnû Meldungen zu entnehmen, daß die im Äugen-aut vorbetfahrende Maschine den zertrümmerten Kraft-

son,eg Ki -"k. - "^ Äe, ohne jedoch den verunglücktenP

ebeuiso die größte

ÜÄ seststeht, wetteren Schaden zuzusllgen.iion» b°^ .
August.

migen st»' stststeht. wett,
Tra>>ksurs° "ich' ein.

aus demA .E August. In der Nacht zum Mittw^iichwunden der Artist Lippold mit schweren Hieb- lApvold eingeleitete Untersuchung hat ergeh^«sÄen, über dn- Anzahl kommunistischer ParteigänKops in Witter des Gutenberg-Denkmal geworfenr
Weise zugerichiet wurde. Lippold ist gesthlibkn. b gestorben, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
Das am4. März 1926 Unterzeichnete Hand«'""stkn. Do- Deutschen Reich und Honduras ist ratifiziDer»« g 'ri't am 8. August 1926 in Kraft.NSMAwaki nnn« Origen Tage hat sich hier eine ungemöl/A dH drei Nerknn^ ^'"»rden und Selbstmordversuchen zugetragvier waren die Wiederbelebungsversuche von <»"beibsWjj^ ^ rsonen war der Tod bereits eingetreten. Ur

"aren zumeist ^ auch ein Reichswehrsoldat. DieRnocĥ,,gg ^ ihrer Wohnung in Berlin murig er 71jährige Sanitätsrat Max Mayer, und se

6l jährige Ehefrau im Bett vergiftet aufgefunden. Das Ehepaar hatwegen Nahrungssorgen Selbstmord begangen. — Nach den Feststell¬ungen der Künstler-Werkshilfe, Berlin-Schöneberg, in deren Händendie Organisation und Verwaltung der Erwerbslosenhilfe für die not¬leidenden Künstler liegt, erhalten insgesamt etwa 1900 Berliner KünstlerErwerbslosenunterstiitzung.
Spandau, 16. August. In Spandau wurde der 50 Jahre alteAnton Marloch verhaftet, der von der Staatsanwaltschaft Schwerinseit 1920 wegen Mordes an seiner Familie steckbrieflich verfolgtwurde. Dem Verbrechen fielen seinerzeit drei Personen zum Opfer.Rathenow, 6. Aug. Der Goldarbetter Marlin Radccke hatte inseinem Boot mit seiner Frau und seinen beiden dreijährigen Zwillings¬kindern eine Feriensahrt auf der Havel unternommen. Auf demBeetz-See bei Brandenburg fiel eines der Kinder ins Wasser. DerVater sprang ihm sofort nach, ging jedoch vor den Augen seinerFrau und des zweiten Kindes unter. Die Leichen der beiden Er¬trunkenen konnten noch nicht gefunden werden.Wien, 6. August. Wie die Generaldirektion der österreichischenBundesbahnen mitteilt, fand mit dem heutigen Tage der elektrischeBetrieb der Arlsbergstrecke Innsbruck—Bludenz ihre weitere Fortsetz¬ung in Richtung gegen die Schweiz dadurch, daß die 22 Km. langeStrecke Bludenz—Feldkirchen ebenfalls aus die neue Betriebsartübergesührt wurde.
Wien , 6. August. Die östereichischeNationalbank hat dieBankrate um ' /, Prozent auf 7 Prozent herabgesetzt.Lodz, 6. Aug. Hier ist gestern ein Streik unter den Arbeiterndes Gaswerkes und der Städtischen Straßen- und Vorortbahn aus¬gebrochen. Wenn dieser Streik nickt innerhalb drei Tagen beigelegtist, werden auch die Arbeiter des Elektrizitätswerkes und der Tele¬fonzentrale in den Ausstand treten.
Paris , 6. Aug. Das Finanzministerium erklärt zu der heutefrüh tn der Pariser Ausgabe des „Newyork Herold" erschienenenNachricht, der zufolge unter der Voraussetzungder Ratifizierung desMellon-Berenger-Abkommens die Auflegung einer 250 Millionen Doll-Anleihe tn Amerika geplant sei, daß diese Nachricht jeder Begründungentbehre.
Paris , 6. Aug. Der Minister für öffentliche Arbeiten, Tardieu,hat heute eine Abordnung der Eisenbahner empfangen, die ihm ihreForderungen in der Frage einer Lohnerhöhung und bezüglich des

Achtstundentages unterbreiteten.
Paris , 6.Aug. Die Handelsdelegation der Sowjetunion hat heutegegen die Beschlagnahmevon russischen Guthaben bei Pariser Banken,die von einer französischen Ausstellungsgesellschaft für Moskau bean¬tragt worden war, vor Gericht Einspruch erhoben. Dieser Einspruchwurde vom Gericht verworfen, das sich auf den Standpunkt stellte,Ansprüche aus Exterritorialität könnten in diesem Falle nicht geltendgemacht werden.
Rom, 6. Aug. Das schlechte Wetter In Italien hält an. In denBergen bei Verona ist wiederum Neuschnee niedergegangen. InMantua uud Piacemza gingen schwere Gewitter mit Hagelschlag niederdie großen Schaden anrichteten. In Livorno wurde ein Mann durchBlitzschlag getötet und ein anderer gelähmt.
Sofia , 7. Aug. Die Reutermeldung über einen freundschaftlichenSchritt der britischen Regierung in Sofia bestätigt sich. AehnlicheSchritte wurden auch von Frankreich und Italien unternommen.Konstantinopel, 5. August. Der französische Dampfer„Lotus"stieß im Hasen von Mytilene mit einem türkischen Frachtdampferzusammen, der entzweigeschnittenwurde und rasch sank. SiebenMann der Besatzung des Frachtdampfersertranken, elf Mann wur¬den von der„Lotus" gerettet. Bei der Ankunst der„Lotus" in Kon¬

stantinopel gaben die Behörden die Ermächtigung zur Abfahrt desDampfers, hielten jedoch einen der Offiziere zurück. Die Schiffsge-sellschaft des untergegangenen Dampfers beansprucht 120000 türkischePfund Schadenersntz.
Washington, 6. Aug. Wie „Associeted Preß" mittelst, werdenin den amtlichen Lustfahrtkreisen die von den Zeppelinerbauern aus¬geführten Versuche, das Zeppelin-Luftschiff mit neuem Kohlenwasserstoff-gas zu füllen, mit Aufmerksamkeit verfolgt.
Newyork, 6. Aug. Der Südwesten der Vereinigten Staatenleidet zurzeit unter außerordentlicher Hitze. Zahlreiche Orte in Kan¬sas, Texas und Oklahoma melden über 100 Grad Fahrenheit, Salinain Kansas 109 Grad.
Kingstown, 5. Aug. Miß Eberle, eine junge Amerikanerin, hatin 14*/, Stunden den Aermeikanal durchschwommen. Sie war heutefrüh von Kap Grisnez abgeschwommen.
Schanghai, 6. Aug. Laut nichtamtlichen Schätzungen sollen täg¬

lich 1000 Chinesen infolge CholecneiKränkungen und infolge sehr großenHitze sterben. Heute wurde mit 102 Grad Fahrenheit<ca. 44 GradCelsius) dis höchste Temperatur seit 30 Jahren gemessen. WenigeAusländer sind von den Erkrankungenbetroffen.
Peking , 6. Aug. Ein Redakteur einer chinesischen Zeitung wurdegestern abend verhaftet und heute scüh htngerichtet, wie man annimmt,weil er einen Schmähartikel gegen den augenblicklich in Peking wei¬lenden Gouverneur von Schantum , Ischäntsungtschang, versaßt hat.

Strafantrag nn Fleffa -Prozetz.
Frankfurt a. M ., 6. Aug . In der Nachmittagssitznng desFlessa -Prozesses beantragte der Staatsanwalt nach -seinemPlaidoyer die Verurteilung der Angeklagten wegen Totschlags.Bei der Strafbemessung müsse in Betracht gezogen werden,daß die Tat an Mord grenze und aus rachsüchtigen Alotivengeschehen sei. Es sei eine schwere Bluttat . Er beantrage daher15 Jahre Zuchthaus , Aberkennung der -bürgerlichen Ehrenrechteans 10 Jahre und Einziehung der bei der Tat verwandtenWaffe.

Verfehlungen städtischer Beamter in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M ., 6. Aug . Der Magistrat hat dem Zlelteften-ausschuß der Stadtverordnetenversammlung gestern eine um¬fassende Darstellung , der Lage der hiesigen Arbeitszentrale ge¬geben , in deren Betriebe Verluste von mehr als 300 000 Markfestgestell-t wurden . Daneben bestehen bei der Stadthauptkasserund 1>4 Millionen Mark Schulden , die -bei der Zentrale täti¬gen Angestellten Tropp und Roß haben sich schwere Verfehlun¬gen zuschulden kommen lassen , ll . a . find -für die Wirtschafts-Zentrale Holzbestellungcn gemacht worden , die sowohl im Aus¬maß wie in Anbetracht der Qualität der Ware nicht zu recht-fertigen sind . Mr Aeltestenausschuß hat fristlose Entlassungaller Schuldigen und Verfolgung der Angelegenheit durch dieStaatsanwaltschaft verlangt . Außerdem soll ein Untersuchungs-Ausschuß besonders die verwaltungstechnischen Verfehlungenseststellen.
Frankfurt a . M -, 6. Aug . In einem im Ausschuß derFrankfurter Stadtverordnetenversammlung gegebenen Berichtteilte der Magistrat mit , daß die wirklichen Verluste sich aufrund eine Million Mark belaufen . Man hoffe aber , eine halbeMillion durch den Verkauf der vorhandenen Holz-Vorräte zuerzielen.

Zum Magdeburger Mord.
Magdeburg , 6. Aug . Ans eine Anfrage teilte der Unter¬

suchungsrichter Kölling gestern der „Magdeburger Zeitung"mit : „Schröder ist von gestern abend 7 Uhr bis heute morgen4 Uhr und von heute morgen 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr ver¬nommen worden . -Deine Braut ebenfalls . Er erklärte , daß ersein Geständnis widerrufen müsse und seine früheren Aussagenaufrecht erhalte ."
Magdeburg , 5. Aug . Wie von zuständiger Stelle verlautet,ist -Fabri -kdirektor Haas bis jetzt noch nicht aus der Hast ent¬lassen worden - Dr . Kölling setzt die Ermittlungen fort . Meverlautet , soll er sich hauptsächlich mit der Protokollierungeines Widerrufs Schröder beifassen.

Hohe Zuchthausstrafe« in dem Prozeß gegen bayerische
Kommunisten beantragt.

Leipzig , 6. Aug . In dem Prozeß gegen die -bayerischenKommunisten Rvthärmel und Genossen wurde am zweiten Tagein die Zeugenvernehmung eingetreten . Mehrere Zeugen be¬stätigten , daß sich fast alle Angeklagten an dem Sprengstoff-Attentat in Füssen beteiligt hätten . Der Reichsanwalt hielt dieAngeklagten des Mpreng -stossverbrechens und der Vorbereitungzum Hochverrat Vübersührt . Er beantragte für Rvthärmel,Frank , Köpf undVKltzbsch je acht Jahre , für Cuprian siebenJahre , für Steindgl und Tahler se fünf Jahre und für Rögerzehn Jahre Zuchthaus . Das Urteil wird am Samstag gefälltwerden.

Ersparuismaßnahmcn der Besatzungsbehörde.
Berlin , 6. Aug . Aus Ersparnisgründen -sollen, wie eineBerliner -Nachrichtenstelle Mitzuteilen weiß , anscheinend alle-verheirateten Offiziere , Unteroffiziere und Militärbeamten derfranzösischen Besatzungstruppen aus dem besetzten Gebiet zu¬rückgezogen und durch unverheiratete ersetzt werden , da es denVerheirateten mit ihren Familien nicht möglich ist, mit Lenihnen zustehenden Mitteln auszukommen <!). Von der Durch¬führung dieser Maßnahme , die sich lediglich als eine Folge desWährungsverfalls ergibt , wäre deutscherseits immerhin einegewisse Erleichterung zu erhoffen - Daß sie keinesfalls dendeutschen Wünschen genügen -kann , versteht sich von selbst. DasZiel der deutschen maßgebenden -Stellen ist nach wie vor . die

Unsichtbarmachnng der Rheinlandbesatzung zu erreichen . DieseForderung hat der Reichskommissar für die besetzten GebieteLei den erst -kürzlich wiederaufgenommenen Verhandlungen mitder Rheinlandkom -mMon mit allem Nachdruck vertreten . Nachdem bisherigen Verlaus der Fühlungnahme glaubt inan Grundzu der Hoffnung zu haben , daß die interalliierte Rheinlandkom¬mission das von ihr geplante Reformwerk auch wirklich durch¬führen wird . Insbesondere möchte man aus deutscher -Seite er¬reichen, daß die Besatzu -ngstruppen auf wenige Hauptplätze kon¬zentriert werden.

Stimmen zum Handelsabkommen mit Frankreich.
Berlin , 6. Aug . In der Berliner Presse wird das deutsch-französische Handelsprovisorium als ein Fortschritt gewürdigtund im allgemeinen auch anerkannt , daß Vorteile und Nachteilesich auf -beiden Setten ungefähr die Wage halten . Eine Aus¬nahme macht die „Deutsche Tageszeitung ", -das Organ des

Reichslandbundes . Sie erteilt dem Abkommen rundweg dieZensur „unbefriedigend " und findet , daß die Aktivposten fastausschließlich bei den Franzosen lägen . Die französische Land¬wirtschaft habe auf -der ganzen Linie gesiegt und als Leidtra¬gende müsse die deutsche Landwirtschaft angesehen werden.„Wieder einmal, " so schreibt das agrarische Blatt , „trägt sieden Löwenanteil der deutschen Zugeständnisse , sieht sich vor al¬lem einem neuen , schweren Wettbewerb ausgesetzt , dessen Um¬sang und Gewicht bei den weitaus günstigeren Produktionsver¬hältnissen Frankreichs und -bei der sehr unsicheren Zukunft desFrankens gar nicht hoch genug eingeschätzt werden könne. Nurmit Besorgnis und Mißtrauen wird sie daher den Auswirkun¬gen dieses Abkommens erttgegensehen ."
Französisches Echo des Handelsabkommens.

Paris , 6. Aug . Ms deutsch-französische Handelsabkom¬men ist der französischen Presse gestern abend zu spät zngegan-gen, als daß es von den Morgenblättern Hätte kommentiertwerden können . Nur einige Blätter besprechen das Abkommen.So schreibt die „Journöe Industrielle ", daß das Abkommeneinen -bedeutenden Fortschritt aus dem Wege der wirtschaftlichendeutsch -französischen Zusammenarbeit darstelle . Außerdem -be¬weise das Abkommen , daß die Müffchen , deren hauptsächlichstesZögern von der Unstabilstät des französischen Frankens her-rührtc , jetzt zu der Einsicht gelangt seien , daß die von der neuenfranzösischen Regierung Verfolgte Politik zur Stabilisierungdes Frankens ihre Früchte trage und daß -sie keinerlei Schleuder¬preise der französischen Produkte mehr aus dem Weltmärkte -in¬folge der Baisse der französischen Währung zu befürchten hät¬ten . Also muH man den Abschluß eines Abkommens als einneues Zeichen der wirtschaftlichen Befriedung ansehen , beson¬ders deshalb -nrüsse man sich über seinen Abschluß freuen , wennes sich vorläufig auch nur auf eine gewisse Anzahl von berech¬tigten Interessen in beiden Ländern beziehe.
Die Lage in Mexiko.

Newhork , 6. Aug . Der amerikanische Handelsattachce inMexiko -hat mitgeteilt , daß die Boykottbestrebungen in Mexiko-sich in allen Geschäftszweigen , besonders aber für Lnxuswarenfühlbar machen. Dagegen erklärte -der mexikanische -Finanzagentin Newhork , daß die Wirtschaftslage von dem Boykott nichtin Mitleidenschaft gezogen sei. Der Erzbischof von Mexiko hatneuerdings erklärt , er sei zu einer billigen Verständigung be¬reit , die nicht im Widerspruch zu -seinen Pflichten stehe. „Tri¬büne " beziffert die Gesamtzahl der Toten während des Kon¬flikts in Mexiko aus 20, der Verletzten aus 30. Wie -das Blattmeldet , nehme die -Spannung ab, da in der Stadt Mexiko dieTruppen aus den Kirchen zurückgezogen worden seien.

Sportecke.
Birkenfeld , 6. Aug . Wie sa bekannt sein dürste , wurde ausdem Vevbandstag in Würzburg beschlossen, die Zahl der Be¬zirksligavereine in allen fünf Bezirken innerhalb des südd. Ver-bandsgobiets auf zehn Vereine zu erhöhen . Laut der amtl . Be¬

kanntmachungen in den Bezirksblättern nehmen nunmehr amkommenden Sonntag die Qualifikationsspiele in den verschiede¬nen Bezirken ihren Anfang . Im Bezirk Württemberg -Badennehmen folgende Vereine an den Spielen teil : 1. F .C . Pforz¬heim, Birkenfeld , Böckingen und Phönix Karlsruhe . Mr 1.F .C . Bivkenfeld empfängt am morgngen Sonntag den Meisterdes spielstarken Kreises Mittelbaücn , den Karlsruher F .C . Phö¬nix . In Anbetracht der Wichtigkeit des Spieles und der der¬zeitig guten Form -der Gäste ist ein sehr spannendes Spiel zuerwarten . Die Birkcnfelder Mannschaft hat bei diesem Tref¬fen erneut unter Boweis zu stellen , inwieweit die gute Schuleihres Trainers (Herrn Stickler ) in letzter Zeit Fortschritte ge¬macht hat . Daß die Bivkenfelder Elf Vieles gelernt hat undauch zu kämpfen versteht , hat sie uns schon bewiesen . Kurz zu¬sammengefaßt : Ist sich die Mannschaft mit vollem Ernst derBedeutung dieser Spiele bewußt , so kann auch der Abschlußderselben für sie nur ein würdiger sein ! Hoffen wir das Beste!Die Mannschaft spielt in folgender Aufstellung:
Staib

Kothek Fix 2Vollmer 3 Vollmer 1 Vollmer 2
Schmidt Ganzhorm 2 Ganzhorn 3 Kull Fix 1Die Vereinsmitglieder haben zu vorstehenden Spielen nurgegen Vorweisungi ihrer zuletzt bezahlten Beitragsquittungermäßigten bzw . freien Eintritt . Bei Rückständen der Beiträgeüber drei Monate hat jeder Sportplatzbesucher vollen Eintritts¬preis zu bezahlen-

Neue Bestellungen
auf den täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährendvon allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägernentgegengenommen.



/

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Langenbraud belegenen, im Grundbuch von da zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerksauf den
Namen des Friedrich Fischer , Landwirts in Langen
brand, eingetragenen Grundstücke, nach Grundbuchheft Nr. 23,
Abt. I, Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6. 13 die Hälfte nach Bruchteilen an

Gemeinderätl. Schätzg.
v. 12. März 1926.

Geb. Nr. 3, 3 s, b : 7 s 44 qm Wohnhaus,
Scheuer, Wasch- und Backhaus und Hof¬
raum oben im Dorf an der Dorfgasse 3000 R.-M.

Parz . Nr . 116: 17 s 85 qm Gras - u. Baum¬
garten in Hausgärten 400 R.-M.

Parz . Nr . 117: 1 s 65 qm Gemüsegarten und
Mauer daselbst 50 R.-M.

Parz . Nr. 216 : 2 da 39 a 28 qm Acker, Wiese
Laubgeb. und Mauer in Hauswiesen 2000 R.-M.

Parz . Nr . 282 : 3 da 55 s. 44 qm Acker, Wiese,
Dornhecke, unbest. Weg, Baumacker in
Mönchsäckern 2500 R.-M.

Parz. Nr. 283 : 1 da 82 a 06 qm Acker und
Steinriegel in Brückenäckern 1200 R.-M.

Parz . Nr. 115: Gemüsegarten oben im Dorf.
58 qm 50 R.-M.

ferner nach Grundbuchheft Nr . 150, Abt. I, Nr . 1 ein Drittel
Bruchteil an
Parz . Nr. 472 : 1 da 48 a 22 qm Nadelwald

und unbest. Weg in der Bahnmiß 1500 R.-M.

am Rellag. den 13. August 1928. nachmittags2Uhr.
auf dem Rathaus in Langenbraud versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13. März 1926 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeii
der Eintragung des Bersteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen
standes tritt.

Neuenbürg a. E ., den 28. Juni 1926.
Kommissär : BeznkrnotarPieper.

Prima

«UM»
eingetroffen.

ArbkuAMe
(1,80 Mtr . lang).

Zu haben in sämtlichen
Verkaufsstellen.

MtgtteSer!
Benützt unseren

ll
Sämtliche Waren werden
zu fabelhaft billige»

Preise» abgegeben.

Unsere zweite

MKMMNlISIIÜ«MIW
Die diesjährigeBrzirksfeuerwrhrlagung

findet am Sonntag de » S. September in
Reuenbürg statt.

Eventuelle Anträge sind nach§ 3 der Satzung
bis spätestens21. VS. MtS . bei dem Unterzeichneten
Vorsitzenden schriftlich einzureichen.

Ausführliche Tagesordnung geht den einzelnen Komman¬
danten der Wehren später noch persönlich zu.

Der Bezirktzausschutz
I . A. Vorsitzender: Karl Großmann

Höfen a. E., 6. August 1926.

Bei Rückgrat-
Verkrümmungen

glänzende Erfolge mit meinem ver¬
stellbaren Geradehaller «Appa¬
rat System Haas. Preisgekrönt
auf dem 10. Aerztekongreß und int.
Hyzieneausftellung Dresden 1911.
Zu sprechen am nächstenMontag
de» 9. August in Pforzheim,
Hotel Hansa, von 11—4 Uhr.

k. IleiiWl. Mit.» .
Hegelftraße 41.

W « vorzügliche» Nachschlagewerk!

Unentbehrlich siir jede»GeschSstsmann, jeden
Holet- »nd Gnsthosbetlird!

Adreßbuch
für den Sbermsbezirk ReneMrg.

Enthält auf rund 400 Seiten Text anregenden und praktischen
Inhalts . Vorrätig und sofort lieferbar durch

C.Meeh sche Buchdruckerei, Neuenbürg,
Inh . : D. Strom.

findet bereits »ochste
Woche statt. Lose er¬
hältlich in allen Ver¬

kaufsstellen.

iemlu HoilAimverei
. Nouonvilrg -km.
^ U . S . rn . t». bt . -4

Is WersktikSse
9 Pfd . - - Mk. 6.— franko.
DaurpWsesabrik. Rendsburg .!

l» >-IM
kkgkrdelm, Leopolüstrsüe.j

Das künstlerische Rlm-
werk der Gegenwart:

IMl
»

Regie: S . M. Eisenstein.
Alfred Kerr schrieb: . . .

ein Wunderwerk.
Berliner Tageblatt: . . .

der gewaltigste und kunst¬
vollste Film, den die Welt
sah.

Bosstsche Zeitung: . . . alles
ln diesem großen Werk
Ist beseelt.

Börsen-Loürier: . . . ein
Bildipos, besten Wirkun¬
gen zu den größten ge¬
hören, was Menschengeist
und Eietgnis ln den letzten
Jahren geschafft hoben.

B . 3 . : . - . dieser Film ist
ersten Ranges, ganz
großen Formals und auf¬
wühlender Stoßkraft.

Germania: . . . ein Mei¬
sterwerk der russischen
Filmkunst.

Außerdem ein reichhaltiges
Beiprogramm!

Verstärktes Orchester!

Mekst-ä 6o !cj86iimic!t
knns  Lolcisedmictt , gsb . 6ub

VsrmLKIts

Aagäelmrx 7. Hwxust 1926 dleavnkilrx

Keverbsbsick sseuenbürg
«. m . k». n.

Wir nehmen Anlagegelver jeder Art, auch von Nicht
>Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

14tägige Kündigung. 6V-°/»,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/<>,
vierteljährliche Kündigung. . . 8°/».

Llllideskurthealer Wildbad. E
Sonntag de» 8 . August 1928

Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr

l. Freililtzt-AllMnnig
in den Kuranlagen beim Theater

Gastspiel Lilly Buod vom Stadttheater Heilbroa«

«Der Obersteiger"
Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
(Bei ungünstiger Witterung im Theater.)

Preise der Platze: —.50, 1.—, 2.— und3.—
Tel. Bestellungen Nr. 135.

fshnMr
Lug. iVieisllü
Hauptstr. 52 u. Obernhausen.

Sorstamt NeuenbürgDieWOrHM
tag. den 10. ds. bis M w.
teres für den Verkehr ael»̂
st- ist zu vergebe? Sk

»che Angebote für dieA'
mit zwei Pferden. ,^

bis Montag,  den »

emgerercht werden.

GemeindeSchwang"

Mkl-Slmchlr-
BerlMf.

im Submissionswege
kauf:

861 St . Tannen ui.. ^
uubrwar : 14Fm. 1.,R^

^ - 65 Fm. V.. l5Fn,vi,

Die schriftlichen beding«
losen Angebote in ProzeM
der Landesgrundpreise Mw
drückt, sind spätestens bis
Freilag, den13. Aug. i!

abends7 Uhr,
verschlossen und mit enisst
chender Aufschrift versehenbei,
Schultheißenamt einzureicha

Die
... das,
KoVblM
Ms acht
Haltung!
KerttetUi
ruW der
drugsM
MMdieK
sondere!
MH is
MW?
M«mt
bwd De
ErE
anfml-i
«eim da

setzt dar
Kindsw

smliche
MckU
auhubriS
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»» «»»»»»KL«!!«««»,,«

(E. V.)
Sportplatz bei der

Albkiter-RsWm-
Mn!«..Liliknült'

Ortsgruppe Neuenbürg.
Sonntag , den 8. Aug. 1926!

Krüh - Kusiahrt
nach Dietlingen . Sämtlichej
Sportsfceunde und Sports-
freundinnen sind hierzu freund-
licbst eingeladen. Abfahrt
7 Uhrvom Lokal Kiefer. Rück- 1
kehr gegen V-12 Uhr.

Der Vorstand.

^ii meine leiäenüen Allmeusvben!
^Ilerr, cüe, wie ick, von
LLii ^ « n >» 1i8 »n « 8 , »»rt1 I8v1i1 » 8

ZeplsZt veräen . teile ick kostenlos unter keiküAunZ von kiick-
porto mit, wie ick nack nutzlosen Kuren und wirkungslosem
Osdrauck vieler /VIeclikomente, an einer Heilung sckon ver-
rweiKInä, in 14 Dogen wie äurck ein IVunäer von meinen
Lckmerren befreit worden bin. -lus Dankbarkeitunct ?reuäe

über meine Oesumtung bsbe icb es mir rur Aufgabe gemacki,
allen meinen beiciensgetZkrten mitruteilen, was mir so scknel!
gekolken Kat. brau Fabrikant Lnva ltklanä , lierliu -IViliuers-
Norr, Holsteinische Ltraüe 28.

Deilkeii Sie

f
»

bei Vergebung Ihres
Drucksachen. Bedarfs
an die gut eingerichtete
Druckerei des

Zwrcks Aufnahme eines
IVereiuSbildes werden die
verehr!. Festd. men, sowie die
aktiven und passiven Mitglieder
g-beten, am Sonntag , den
8. Aug., vorm. pkt. 10V- Uhr.
beim Schushaus sich einfinden

^zu wollen. Anzug schwarz
Nachmittags beteiligt sich

d̂er Verein am Gartenfest des
„Sängerbunds" Gräfenhausen,

>wozu die Mitglieoer gebeten
werden, sichvollzählig zu be¬
teiligen. Abmarsch punkt 1'/-

jUhr vom Marktplatz aus.
Der Vorstand.

Krieger-Berel»
Neueubürg.

Morgen Sonntag nach
mittag von r/-3 Uhr ab

Kleiukaliber-Schietzeu.
Neuenbürg.

Piano.
la Instrument, schöner Ton,
moderner Bau. unter Preis
zu verkaufen. Evtl. Zahlungs-
erleichlerung.

Windhof 40 «.

EiWzll.FBmW»
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

Sonntag, den 8.

Kilckrch.
Beginn nachm. 4 Vst

2'/, Uhr : ll Mannslh.ge
F .-V. Wildbad I.
Der

»«» Ss

rer W-
MlhtM

Dt
Priester
brachte,
konnten
sein. H
hat vor
maMl
Zeiten
allerV
liierR
Lieblik!
voWn
klettern
biwak,
Ml-A
Führci
Tour
begeisk
Gedicht
Stachs
größter
seelisch

T.
Wender
um di
liegent
üamuf
1«5M

Bc
gerini
nerau
chemI

Conweiler.
Setze eine schwere, 2

trächtige, gute, junge

kr

leletm

tiileit

dem Verkauf aus
Ariedr

Suche ein
Wohnhaus

mit Garten, für »ücht,«
Schneidermeister ge-P >°
mit gemischtem Watt«B
Postag. eie. geg.bmzn^

Ehr . Hotz. Bo,W
Münsingen.

empfiehlt
E. MeehHe BaOliild!«

Ev. Gottesdicß
in Neuenbürg.

Sonntag , den8.August

Mittwoch Abend êmeB̂ --

Kathol.GotteM>
in Neuenbürg

Sonntag, den8. August
Uyr SrUhmesle. ,

s.9 Uhr Predig' unv
Uhr Andacht.
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